


Dietrich BuxtehuDe – MeMBrA JeSu NOStri
Wir freuen uns, dass die Lautten Compagney Berlin nach ihrem fulminanten Jubiläumskonzert 
im vergangenen Oktober wieder zu Gast in der Villa Elisabeth ist, zusammen mit den Sängern 
der Capella Angelica und der Sing-Akademie zu Berlin.
Dietrich Buxtehude vollendete  Membra Jesu Nostri um 1680. Er verwendete Texte der Dichtung 
Rythmica oratorio von Bernhard von Charivaux, die voller pietistischer Inbrunst und Leidens-
mystik sind. Die einzelnen Kantaten wirken dabei wie sprechende Bilder. Die Membra sind eine 
Meditation in sieben Kantaten über die Glieder des gekreuzigten Jesus. Bemerkenswert ist , 
dass im musikalischen Ausdruck die Trauer nicht im Vordergrund steht. Es ist keine Musik der 
Klage, sondern eine der zum Teil schon etwas schwärmerischen Verehrung und Anbetung. 
So wurden einzelne Teile auch zu anderen Zeiten des Kirchenjahres aufgeführt. 

Vokalsolisten der Capella Angelica und Kammerchor der Sing-Akademie zu Berlin 
Lautten Compagney Berlin 
Leitung: Wolfgang Katschner

Karten: www.reservix.de, an allen bekannten Vorverkaufsstellen und unter 01805 700733 

PAtArAG – MuSik uND LeSuNG für ArMeNieN
Am Fr, 24. April 2015 jährt sich zum 100. Mal der Beginn der Deportationen, die fast zur Auslö-
schung des armenischen Volkes geführt hätten. Erste Opfer waren die Intellektuellen u.a. der 
Nationaldichter Daniel Varoujan. Aus diesem Anlass laden die Sing-Akademie zu Berlin und 
der Staats- und Domchor mit einem vielschichtigen Programm von Musik und Texten in die 
St. Elisabeth-Kirche ein. 

Christian Filips – Rezitation / Matthias Fritz – Auswahl
Varoujan Simonian – Violine ( Julius-Stern Institut an der UdK Berlin)
Karola Elssner – Duduk / Asadur Baljyan - Bariton
Lamento-Ensemble: Catherine Aglibut – Barockvioline, Annette Rheinfurth – Violone, 
Claudio Puntin – Klarinette, Kai-Uwe Jirka – Akkordeon
Männer und Knabensolisten des Staats- und Domchores Berlin
SängerInnen der Sing-Akademie zu Berlin

Eintritt 10 €, erm. 5 €
In Kooperation mit dem Kultur Büro Elisabeth.

 

kONzertreihe vON Lux:NM – LuxuS Neue MuSik

Das Ensemble LUX:NM ist ein international arbeitendes Ensemble für zeitgenössische Musik, 
welches sich 2010 aus mehreren Solisten gründete, um selbstbestimmte Kammermusikpro-
gramme zu erarbeiten. Zentrum seines Konzerts in der Villa Elisabeth bildet eine Uraufführung 
von Maximilian Marcoll. Er setzt damit seine Compounds Werkreihe fort, in der er sich zum 
Ziel gesetzt hat, möglichst direkt an Erfahrungen von Alltagswirklichkeit anzuknüpfen. 

LUX:NM: 
Ruth Velten – Saxophon, Silke Lange – Akkordeon, Florian Juncker – Posaune, Małgorzata 
Walentynowicz – Klavier, Biliana Voutchkova – Violine, Wolfgang Zamastil – Violoncello,
Maximilian Marcoll  – BlackBox, Martin Offik – Klangregie
Programm:  Werke von Maximilian Marcoll (*1981), Marcus Antonius Wesselmann (*1965), 
Arne Sanders (*1975), Enno Poppe (*1969) und Pierre Jodlowski (*1971) 

Eintritt: 10 €, ermäßigt 8 €, Karten an der Abendkasse. Infos unter www.luxnewmusic.de.
In Kooperation mit dem Kultur Büro Elisabeth. Gefördert durch den Deutschen Musikrat.

kuLtur BürO eLiSABeth
Die kulturell engagierte Ev. Kirchengemeinde 
Sophien (jetzt Gemeinde am Weinberg) hat 
2003 des Kulturbüro SOPHIEN (jetzt Kultur 
Büro Elisabeth) gegründet, um einige ihrer 
denkmalgeschützen Gebäude für ausgewähl-
te Kulturprojekte zu öffnen und zu erhalten.
Wir sind für viele Veranstalter in der Stadt 
wichtiger Partner bei der Realisierung von 
Konzerten, Ausstellungen, Performances und 
vielem mehr. Auch an Tagen ohne Kultur-
programm werden unsere Räume in Berlins 
Mitte vielfältig genutzt: für Proben, Dreh-
arbeiten, Tagungen, Preisverleihungen und 
andere stilvolle Events.

KARFREITAG

03.04.
20.30 Uhr

villa elisabeth

SONNTAG

26.04.
19.00 Uhr

villa elisabeth

DeutScheS SyMPhONie OrcheSter BerLiN – kAMMerkONzert
Das klassische Repertoire bietet nur vereinzelte Originalkompositionen für Kammermusik-
ensemble und Singstimme. Vier DSO-Musikerinnen widmen sich dieser Gattung gemeinsam 
mit der Mezzosopranistin Jana Kurucová mit zwei bewegend-melancholischen Werken von 
Ottorino Respighi und Ernest Chausson. Beide beschreiben sie die Sehnsucht zweier von ihrem 
Geliebten zurückgelassener Frauen: Die eine kämpft Jahr für Jahr um Frieden; die andere 
meint, diesen nur im Tod finden zu können. Zum Abschluss gibt es Gabriel Faurés Zweites 
Klavierquintett, ein Werk voll Noblesse und Esprit.

KAMMERMUSIKENSEMBLE DES DSO 
Olga Polonsky, Elsa Brown – Violine, Eve Wickert – Viola,  Adele Bitter – Violoncello, 
Jana Kurucová – Mezzosopran, SooJin Anjou – Klavier

Ottorino Respighi: ›Il tramonto‹ für Mezzosopran und Streichquartett  
Ernest Chausson: ›Chanson perpétuelle‹ für Sopran und Klavierquintett  
Gabriel Fauré: Klavierquintett Nr. 2 c-Moll

Karten 18 €, erm. 10 € unter (030) 20 29 87 11  oder tickets@dso-berlin.de 

FREITAG

10.04.
20.30 Uhr

villa elisabeth

FREITAG

24.04.
20.30 Uhr

St. elisabeth
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kontakt
Kultur Büro Elisabeth  
Thekla Wolff, Isabel Schubert, Olga Burkert 
Invalidenstr. 4a, 10115 Berlin 
Tel. 030/4404 3644 
kultur@elisabeth.berlin
www.elisabeth.berlin

 VILLA ELISABETH +  
 ST. ELISABETH, Invalidenstr. 3
 ST. JOHANNES-EVANGELIST, Auguststr. 90
 SOPHIENKIRCHE, Gr. Hamburger Str. 29/30
 ZIONSKIRCHE, Zionskirchplatz
 GOLGATHAKIRCHE, Borsigstr. 6
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